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Spielgeräte altersgerecht“, sind 
sich Jyn und Tino Drechsler 
einig. Für jüngere Kinder wä-
ren ein Sandkasten oder eine 
Rutsche nicht schlecht. Beson-
ders lobenswert seien die Sitz-
gelegenheiten, die anderswo 
fehlen, weil gern von Biertrin-
kern zweckentfremdet. „Damit 
scheint man hier keine Pro-
bleme zu haben.“

Der Spielplatz war aufgrund 
seines Alters komplett saniert 
worden. Die Arbeiten began-
nen im März dieses Jahres. 
Durch die anhaltende Trocken-
heit im Mai und Juni sei der 
Rasen nicht im erwartenden 
Maße gewachsen. Damit sich 
eine geschlossene Rasendecke 
etablieren kann, bleibt dieser 
Bereich vorerst noch abge-
sperrt.

Die Gesamtbaukosten be-
laufen sich auf rund 110.000 
Euro.

 Der Spielplatz am Schnel-
len Markt im Stadtteil Ebers-
dorf ist wieder geöffnet. 

Pünktlich mit Beginn der 
sächsischen Sommerferien 
präsentiert sich die beliebte 
Anlage im neuen Outfit. Im 
Wald gelegen ist der Standort 
ideal bei hochsommerlichen 
Temperaturen, wie sie in die-
sem Jahr nicht selten gemessen 
wurden. 

„Wir sind im Internet auf 
den neuen Spielplatz auf-
merksam geworden und aus 
Rabenstein angereist“, be-
richten Lyn Drechsler und 
ihr Ehemann Tino mit Blick 
auf ihren Sohnemann Vien, 
der sich mit viel Ausdauer 
am Klettersechseck versucht, 
schon am Balanciernetz war 
und Kreisel, Wippe oder auch 
den Kletterwackelsteg für sich 
entdeckt hat. „Für unseren 
Dreieinhalbjährigen sind die 

Im Internet hatte Familie Drechsler aus Rabenstein vom neuge-
stalteten Spielplatz am Schnellen Markt erfahren und zeigte sich 
begeistert.    	                               Text/Foto: Matthias Degen

Spielplatz Schneller Markt 
in Ebersdorf saniert 
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Das parkähnliche AWO-
Gelände in der Max-Saupe-
Straße im Stadtteil Ebersdorf 
bietet viele Plätze für den Auf-
enthalt im Grünen.

Text/Fotos (3): 
Tanja Boutschek/

AWO Chemnitz

In Ebersdorf entsteht neue Tagespflege 
Saupe“ untergebracht und zu-
vor befand sich auf dem Ge-
lände eine Kaserne. 

Seit Übernahme der Träger-
schaft durch die AWO Chem-
nitz 1991 ist hier so einiges 
um-, aus- und angebaut wor-
den, aber das ist wieder eine 
andere Geschichte….

Was definitiv ein Pluspunkt 
der neuen Tagespflege sein 
wird, ist das große parkähn-
liche Gelände, welches zum 
heutigen Seniorenpflegeheim 
„Marie Juchacz“ und dem 
Betreuten Wohnen gehört. 
„Direkt neben der Villa gibt 
es einen schönen überdachten 
Sitzplatz“, schwärmt Carola 
Feldmann. „Hier können die 
Gäste bei schönem Wetter 
den Tag genießen und sogar 
ihre Mahlzeiten einnehmen.“ 
Apropos Mahlzeiten: Das Mit-
tagessen wird nur einen Stein-
wurf entfernt in der Küche 
des Seniorenpflegeheims zu-
bereitet. Auch eine Ergo- und 
Physiotherapie befinden sich 
hier sowie ein Friseur. Und, 
wie bereits erwähnt, eine Eta-
ge weiter oben hat die Sozial-
station Ost mit einer geballten 
Ladung Pflegekompetenz ihr 
Domizil. 

„Wir freuen uns schon sehr 
auf die Eröffnung“, erzählt 
die 55-Jährige. „Wir haben 
den Ebersdorfer Wald vor 

der Haustür und eine große 
Gartenanlage zum Spazie-
ren gehen. In Kombination 
mit den Ausfahrten, die wir 
mit unserem Kleinbus in die 
nähere Umgebung machen, 
können wir für unsere Gäste 
abwechslungsreiche Tage ge-
stalten.“

Der ein oder andere Auto-
fahrer oder Fußgänger hat 
sich in den letzten Wochen 
vielleicht über das Banner 
gewundert, das dort am 
Zaun an der Max-Saupe-
Straße 43 hängt. Ein Weih-
nachtsmann mitten im Som-
mer? Wie merkwürdig. 

Der dazugehörige Text 
macht jedoch deutlich, was es 
damit auf sich hat: Die AWO 
Chemnitz eröffnet hier zum 
Jahreswechsel 2023/2024 eine 
neue Tagespflege. „Wir haben 
uns natürlich nicht ohne Grund 
für den Weihnachtsmann ent-
schieden,“ schmunzelt Carola 
Feldmann, die zukünftige Lei-
terin der Tagespflege. „Wenn 
die Leute stutzen, haben wir 
unser Ziel schon erreicht.“

Zwölf Plätze wird die neue 
Tagespflege haben, so viel 
steht fest. Der Name ist hin-
gegen noch offen, berichtet die 
Pflegedienstleiterin. „Da sind 
wir uns im Team noch nicht 
sicher.“ Die Arbeiten an den 
neuen Räumlichkeiten sind 
dagegen in vollem Gange. Da-
für musste zunächst die AWO 
Sozialstation Ost im Haus 
eine Etage nach oben ziehen. 
Unter AWO-Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern spricht man 
übrigens von „der Villa“. Hier 
war früher die Verwaltung des 
städtischen Pflegeheims „Max 

Sich wohlfühlen, den Tag in 
Gemeinschaft verbringen 
- tagsüber bestens betreut 
und abends wieder in den 
eigenen vier Wänden. Eine 
Tagespflege unterstützt und 
ergänzt die Pflege von hilfe-
bedürftigen Menschen. Das 
Angebot bedeutet Gesel-
ligkeit und Kontakt für die 
Betreuten aber auch Entla-
stung für pflegende Angehö-
rige, in dem es Freiräume 
schafft. Ein Hol- und Bring-
dienst von Zuhause gehört 
selbstverständlich dazu.

Bei Interesse oder Fra-
gen können Sie sich gern an 
uns wenden:

Tel.: 0371 2731 6776
E-Mail: kontakt@

awo-chemnitz.de

Von außen nicht sichtbar, sind die Arbeiten an der neuen Tages-
pflege im Inneren der Villa bereits in vollem Gange.

Es muss nicht immer eine Weltreise sein… Ausflüge wie hier in 
die Miniwelt Lichtenstein bieten nicht nur Abwechslung, son-
dern auch jede Menge neue Eindrücke.
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Leistungsumfang: 
Elektroinstallation im Wohn- und Gewerbebereich • 
Überprüfung, Reparatur und Instandhaltung beweg-
licher und ortsfester Anlagen (E-Check) • Telekommu-
nikationstechnik • Antennentechnik • Sprechanlagen 
• Trocken- und Akustikbau • Hausmeisterdienste
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